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(2) Die Strafe kann nach den Grundsätzen über 
die außergewöhnliche Strafmilderung herabgesetzt 
werden. Dabei sind die Gründe zu berücksichtigen, 
die zur verminderten Zurechnungsfähigkeit geführt 
haben. Das gilt nicht, wenn sich der Täter schuldhaft 
in einen die Zurechnungsfähigkeit vermindernden 
Rauschzustand versetzt hat.

(3) . . . (bei § 42b StGB West)

§14
Schuldminderung durch außergewöhnliche Umstände 

Ist das Verschulden des Täters infolge unverschul­
deten Affekts oder anderer außergewöhnlicher objek­
tiver und subjektiver Umstände, die seine Entschei­
dungsfähigkeit beeinflußt haben, nur gering, kann die 
Strafe nach den Grundsätzen über die außerge­
wöhnliche Strafmilderung herabgesetzt und bei Ver­
gehen kann von Maßnahmen der strafrechtlichen Ver­
antwortlichkeit abgesehen werden.

§10 
Schuldausschluß 

Schuldhaft (vorsätzlich oder fahrlässig) handelt 
nicht, wem die Erfüllung seiner Pflichten objektiv 
nicht möglich ist . .. (bei § 59 StGB West)

§52
(1) Eine strafbare Handlung ist nicht vorhanden, 

wenn der Täter durch unwiderstehliche Gewalt oder 
durch eine Drohung, welche mit einer gegenwärtigen, 
auf andere Weise nicht abwendbaren Gefahr für Leib 
oder Leben seiner selbst oder eines Angehörigen ver­
bunden war, zu der Handlung genötigt worden ist.

3. Abschnitt 
Notwehr und Notstand

Notstand und Nötigungsstand 

§ 18
(s. u. bei § 54 StGB West)

§19
(1) Wer von einem anderen durch unwiderstehliche 

Gewalt oder durch Drohung mit einer gegenwärtigen, 
anders nicht zu beseitigenden Gefahr für Leben oder 
Gesundheit des Täters oder eines anderen zur Bege­
hung der Tat gezwungen wird, begeht keine Straftat. 
Der sich für andere Personen oder die Gesellschaft 
daraus ergebende Schaden darf nicht außer Verhältnis 
zu der drohenden Gefahr stehen. Das Leben anderer 
Menschen darf nicht angegriffen werden.

(2) Wer die Grenzen des Nötigungsstandes über­
schreitet, ist strafrechtlich verantwortlich. Die Strafe 
kann nach den Grundsätzen über die außergewöhn­
liche Strafmilderung herabgesetzt werden, wenn der 
Täter durch die Nötigung in eine schwere psychische 
Zwangslage versetzt wurde.


